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DIE SCHWEIZERISCHEN TEXTIL-INDUSTRIEN

DIE INDUSTRIE DER FARBSTOFFE UND TEXTILHILFSPRODUKTE

von der Schweizerischen Gesellschaft für chemische Industrie, Zürich

Die Schweiz nimmt auf dem Gebiet der synthetischen
Farbstoffe einen hervorragenden Platz ein, obwohl
sie mit Ländern im Wettbewerb steht, die durch die
leichtere Beschaffung der Rohstoffe viel günstigere
Voraussetzungen aufweisen. Die Schweiz verfügt nur
über Wasser, Salz, Luft und elektrische Energie als
Rohstoffe, alles andere muss aus dem Auslande
eingeführt werden. Die Industrie der Farbstoffe mit Sitz

die Echtheit ihrer Farben, sowie die Eigenschaften
ihrer Textilhilfsprodukte zu verbessern und die
Auswahl ihrer Erzeugnisse immer mehr den Bedürfnissen

der Verbraucher anzupassen. Ebenso bemühen

sie sich um die Verbesserung der Anwendungsverfahren

auf die verschiedensten Textilfasern, auf
Leder und Papier, kurz um die Ausarbeitung von
Gebrauchsanweisungen, die überall ein Höchstmass

in der Gegend von Basel hat die sich daraus ergebenden

Schwierigkeiten zu überwinden vermocht ; sie hat
sich sogar auf dem Weltmarkt eine unentbehrliche
Stellung erobert. Wie kam es zu diesem Erfolg Durch
die fortwährend auf einem sehr hohen Stand gehaltene
Qualität ihrer Erzeugnisse. Die Basler Firmen der
Farbstoffindustrie betrachten einen einmal erreichten
Stand nie als endgültig. Iin Gegenteil, so sehr dieser
den an die Erzeugnisse gestellten Anforderungen
genügt, ist er doch nur dazu da, die Tätigkeit ihrer
Forschungslaboratorien von neuem anzuspornen.

In allen Zweigen ihrer Produktion haben sich diese

Unternehmungen zum Ziel gesetzt, ohne Unterlass

von Sicherheit gewährleisten. In ihren Forschungsabteilungen

sind besonders ausgebildete Chemiker
beschäftigt, die sich an den schweizerischen
Universitäten ihr Rüstzeug geholt haben und denen
mit den modernsten technischen Einrichtungen
ausgestattete Laboratorien zur Verfügung stehen. Die
Basler Industrie der Farbstoffe ist vor allem
eine Exportindustrie ; dadurch bildet sie einen
Faktor ersten Ranges, nicht nur im Wirtschaftsleben

der Schweiz, sondern auch ein nicht zu
vernachlässigendes Glied in der Weltwirtschaft, würdig
des vorzüglichen Rufes der schweizerischen
Fabrikation.
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